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Der Kampf um die Präsidentschaft
Klare Entscheidung des Zentrums gegenüber dem Reichsblock.

Marx Sammelkandidat der republi¬
kanischen Parteien im 2. Wahlgang?

Berlin , 31. Mürz . Der Reichspartcivorstand - es Zentrums
beschloh heute , für den 2. Mahlgang zur Reichsprästdentenwahl
Wiederum Marx als Kandidaten auszustellen . Es » urde ein
Ausschub eingesetzt, der die nötigen Vorbereitungen leisten soll.
Wie die Telegraphen -Union aus Kreisen der Weimarer Koali¬
tion erführt , soll diese Kandidatur als eine Sammclkandidatur
der republikanischen Parteien gelten.

berufen worden , in der zum 2. Wadlgana für de» Neichspiäsi-
dentenposten Stellung genommen werden soll.

Die Bayerische Vollspartci für Einigung.
Berlin , 31. Mürz . Die Morgenblättcr melden aus München:

Zn ihrem Kommentar zur Reichsprästdentenwahl schreibt die
bayrische Volksparteikorrespondenz u. a.: Es gebe nur eine Lö¬
sung und diele heiste: bürgerliche Cammellandidatur . Es werde
schwer sein, das Zentrum zu einer gemeinsamen Schlachlfront
u bringen , doch werde sich die bayrische Vollspartci vordehalts-
os in den Dienst der Einigungsidee stellen. Es liege im Wesen

dieser Idee , dak die Sache über die Person gestellt werden mühte.
Thälmann auch im 2. Wahlgang.

Tages -Spiegel.
Das Zeuirum hat ia seiner gestrigen Paeteioorilandssitzuug Dr.

Marx als Rcichspräfidcnijchaftskp .ndidaicn jür den zweiten
Mahlgang nominiert. «

Zm preußische» Landtag «curde gestern - er Dcutschdcmolrat Tr.
Höpker-Aschefs im zweiten Mahlgang zum Ministerpräsidenten
gewühlt.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags tritt am Donnerstag
vormittag zu einer Sitzung , aus deren Tagesordnung die S *-
cheeheitsfrogr steht, zusammen.

Zn der gestrigen Reichstagssitzung wurde die erste Beratung
eines Gesetzentwurfs zur Arnderüng tu der Unfallversicherung
vorgenomme «. ,

Das Zentrum schlägt Marx als Einheits-
Kandidaten vor.

Berlin,  31 . März . Wie di« Tetegraphen -Unio » erführt,
hat der Reichsparteivorstand des Zentrums , soweit seine Mitglie¬
der in Berlin anwesend fiud, den Beschluß gefabt , an die «« de¬
ren Parteien , und Mar » >cht nur an Sozialdemokrat «« u»d De¬
mokraten . sonder« auch an di « Deutschnationaken , die Deutsch«
Volkspartri , »ie Wirtschastspartri und dir Bayerische Volks-
Partei hcranzutrrten , um ihnen offiziell Dr . Marx als S »nheits-
kandidaten für die Reichspräfideatenwahl vorzuschlage» . Dieser
Vorschlag ist den Parteien durch die Abgeordneten Joes , Schrei¬
ber und Herold mitgeteilt worden . Der Partetvorstand des Zen¬
trums w'rd noch am Dienstag abend gemeinsam mit dem Bor¬
stand der preußische» Landtagsfraktion und der Reichstagsfrak-
tion des Zentrums zusammentreten , « eil man im Zentrum da¬
mit rechnet, daß dann bereits Antworten der andere « Parteien
vorliegen.

Beratungen de» Reichsblock ».
Berlin , 31 . März . Vom Reichsbiock wird mitgrteitt : Der

Reichsblock hat heute unter Anwesenheit der Vertreter aller Ver¬
bände und Parteien eine Besprechung über das Ergebnis der
Wahl vom 29. März abgehaltcn . Heute und am Mittwoch be¬
raten die maßgebenden Instanzen der Parteien und Verbände.
Der Reichsblock tritt am Donnerstag vormittag zu einer neuen
Beratung zusammen.

Die Vaterländischen Organisationen für Zarres.
Berlin , 31. März . Die dem Reichsblock angeschlossenen großen

Vaterländisä >en Organisationen traten heute zu einer Bespre¬
chung der Lage zusammen . Einmütig wurde die Meinung ver¬
treten . daß im 2. Wahlgang selbstverständlich an der Kandidatur
Zaires festgehalten werden müsse, und daß Verlauf und Ergebnis
der bisherigen Wühlarbeit in allen Teilen Deutschlands zu den
besten Aussichten für den Sieg im 2. Wahlgang berechtigten.

Der Landesausschutz der Bayr . Bolkspartei
e»nberu,en.

München » 31. März . Der Landesausschutz der Bayerischen
Volkspartei ist zum 7. April nach München zu einer Sitzung ein-

Berlin » 31. März . Die Zentrale der Kommunistischen Partei
Mt beschlossen, für den 2. Wahlgang wieder Ernst Thälmann als
Präsidentschaftskandidaten aufzvstellen.

Amtliches vorläufig . Wahlergebnis.
Berlin , 31. März . Rachdem beim Reichswahlletter die Zif¬

fer« aus den noch kehlenden kleinen Wahlbezirken eingelausen
find, stellt sich das vorläufige amtliche Wahlergebnis der Reichs-
prästdcntenwahl wie folgt;

Abgegebene gültige Stimme» 28 856 882
Brau« 7 788 348
Held 1886 798
Hellpach 1S67187
Zarres 1« 488 365
Lndendsrfj 284 975
Marx 3 884 877
Thälmann 1871 297
Zersplittert 34 245.

Aus dem Reichstag.
Das Arbeitsprogramm de» Reichstags.

Berlin , 31. März . Der Aeltcstenrat des Reichstags hat heute
die Tagesordnung für die nächsten Tage in Aussicht genommen.
Am Mittwoch sollen die 3. Lesung des Erundschulgesetzes , der
Gesetzentwurf über die Rheinschiffahrtpatente und Anträge des
Reichsausfchusies zum Lichtspielgesetz erledigt werden . Vom
Donnerstag bis Sonnabend wird sich das Haus mit dem Be¬
richt des Neimsausschusses über die Amnestiefragen , mit dem
Haushalt der Rcichspostoerwaltnng und dem Antrag zur Woh¬
nungsfrage beschäftigen . Darauf tritt die schon angekündigte
Pause in den Plenarsitzungen bis zum 28. April ein.

Der Auswärtige Ausschuß berät Donnerstag über die
Sichcrhritsfrage.

Berlin , 31. März . Auf der Tagesordnung der für Donners¬
tag vormittag anberaumten Sitzung des Auswärtigen Ausschus¬
ses des Reichstages steht als einziger Punkt die Sicherheits¬
frage.

Die Ministerpräsidentenwahl in Preußen.
Der Demokrat Dr . Höpker -Aschoff im zweiten Wahlgang gewählt.

Berlin , 31 . März . Der Aeltestenrat des preußischen Lani
tages entschied sich für die Vertagung der auf 2 Uhr angesef
len Plenarsitzung für 5 Uhr . Als erster Punkt auf der Tage!
ordnung steht die Wahl des Ministerpräsidenten . Von de
Rechtsparteien soll ein gemeinsamer Kandidat ernannt wsrdei
Das HauS wird sich sodann voraussichtlich bis zum Frei !«
vertagen.

Präsident Bartels eröffnete die Sitzung des Landtages ui
2.15 Uhr und teilte den Beschluß des Aeltestenrates auf Ve
tagung der Sitzung auf 5 Uhr mit . Der kommunistische AI
geordnete Pick widerspricht dem Beschluß . Da noch keine g>
eignete Person gesunden sei, so werde es in der Notfrist vo
drei Stunden auch nicht gelingen , ein regierungsfähiges K<
binett zu finden . Man sollte endlich den Landtag nach Hau
schicken. Der Redner fordert die sofortige Vornahme der B>
ratung der kommunistischen Anträge auf Auflösung des Lan!
Wes . Hierauf tritt das Haus gegen die Kommunisten bei
Vorschlag des Aeltestenrates auf Vertagung für 5 Uhr bei.

Stichwahl zwischen Dr . HSpker-Aschoff und Dr . Peters.
Um 6 .10 Uhr verkündete Landtagspräsident Bartels da

Ergebnis des ersten Wahlganges für die Ministerpräsidenter
Wahr. Es wurden abgegeben 436 Stimmen ; unbeschrieben wc
ren 6 Stimmzettel . Die absolute Mehrheit beträgt 216 Stinime

Es haben erhalten : Dr . Höpker-Aschoff (Dem ) 211 Ststr
men, Dr . Peters (Rechtsparteien 176 Stimmen , Piek (Komm.
40 Stimmen . Es muß also Stichwahl zwischen Dr . Höpke,
Aschoff und Dr . Peters stattfinden.

Das Ergebnis des zweiten WahlgangeS.
Kurz vor 7 Uhr teilte Präsident Bartels das Ergebnis de!

-wetten Wahlganges mit . Es wurden 435 Stimmzettel ab
gegeben, unbeschrieben waren 2 Stimmzettel , ungültig 43 . E
haben erhalten Dr . Höpker-Aschoff 313 , Dr . PeterS 177 Stimmer

Dr . Höpker-Aschoff ist also zun, preußischen Ministerprip
**dte» gewählt . (Beifall in der Mitte . )

Die Beratung des .nterfraktioneUerr Ausschusses.
Der interfraktionelle Ausschuß des preußischen Landtages

hielt vor der Plenarsitzung eine längere Beratung über die
Stellungnahme der einzelnen Fraktionen zur Kandidatur des
Ministerpräsidenten ab. Das Zentrum war in seiner Fraktions¬
sitzung schlüssig geworden , nicht für Braun zu stimmen. Es
schlug dafür vor , Dr . Höpker-Aschoff, den Finanzminister im
Geschäftsministerium zur Wahl zu stellen. Auf diese Kandidatur
einigten sich dann sämtliche Fraktionen der Weimarer Koalition.
Die Demokraten hatten ihre Zustimmung nur unter der Vor¬
bedingung gegeben , daß der Vorschlag von den beiden anderen
Fraktionen der Weimarer Koalition ausgehe und daß diese ge¬
schlossen für die Kandidatur Dr . Höpker-Aschoff stimmen wür¬
den. Man war sich darüber einig , daß, wenn die Bildung einer
größeren Koalition mißlinge , der neue Ministerpräsident sich
energisch für die bisherige Koalition einsetzen werde und dann
auch nötigenfalls nicht vor der Landtagsauslösung zurückschrek-
ken werde.

Dr . Stresemann
zur außenpolitischen Lage.

Chemnitz, i . April . Auf dem deutschen Abend der Chemnitzer
Ortsgruppe der deutschen Volkspartei hielt Außenminister Dr.
Stresemann eine Rede . Des morgigen Geburtstages Bismarcks
gedenkend, gab er einen Ueberblick über das Wesen und Wirken
des grohen Staatsmannes und ging dann auf die politische Lage
ein . Man fragt , sagte er. ob unsere Politik den richtigen Weg
gehe . Düstere Wolken hingen gegen September vorigen Zahres
über Deutschland . Es kamen neue Angriffe über uns . die man
mit angeblichen Verfehlungen Deutschlands in der Frag « der
Abrüstung begründete . Wir wurden auch wegen des Dawesab-
kommens angegriffen und doch war das die Grundlage für die
Lösung der Rcparationssrage . Das Volk ruft immer nach F8H-

Kestern nachmittag wurde von -Hviussolini und Freiherr von Neu¬
rath das neue »cntsch-italidnische Handelsprovisorinm unter¬
zeichnet. , *

Bei einer Truppenübung bei finden an der Weser ereignete sich
gestern ei« schweres Unglück, bei welchen« zahlreiche Soldaten
ertrunleu sind.

rer» , wenn man es aber führen , will , kommt es immer wieder
mit Einwendungen . Die Londoner Konferenz^ hat uns minde¬
stens eine große Atempause im Nampse um die deutschen Repa¬
rationsleistungen gebracht. Wi ^ haben das Recht Deutschlands
nicht preisgegcben und haben i» auch nie verraten . Man hatte
dem damaligen Flnanzminister und heutigen Reichskanzler vor¬
geworfen , daß er das Volk so schwer belaste , aber wir nahmen
lieber diesen Vorwurf als einen neuen Währungssturz auf uns.
Mit unserer Politik in der Sicherheitsfrage , über deren Inhalt
ich hier keine Einzelheiten ansühren kann, da in der Außenpolitik
Schweigen oft wichliger ist als Reden , war man nicht einverstan¬
den. Die Frage der Ostgrenze streifend , sagte Dr . Stresemann,
daß die englischen Staatsmäniwr die Zdee eines Militärbünd¬
nisses gegen Deutschland ablchnten . Der deutsche Standpunkt,
die deutschen Ostgrengcn nicht zu garantieren , Hab« durchaus
ihre Billigung gefunden . Die französische Rechtspresse greift des¬
halb Deutschland scharf an . Man tolle jedoch, schloß Dr . Strese-
mann , die Parteien nicht an ihren unerfüllbaren Versprechungen,
sondern nach dem Ergebnis der geleisteten Arbeit beurteilen.

Die Aufwertungsfrage.
1. Sitzung des Auftvertungöausschusses.

Berlin , 31 . März . Der Aufwertungsausschuß des Reichs¬
tages eröffnete heule wieder seine Sitzung über die Aufwer¬
tungsfragen . Der Ausschuß beschäftigte sich mit dem Artikel 3
des früheren Gesetzentwurfes über die Verlängerung der Fristen
der 3. Steuernotverordnung , der bereits vor der Ausschubpause
im Reichstag angenommen worden war und der besagt , daß
zur Wiederherstellung eines gelöschten Rechtes zum Zwecke der
Aufwertung der öffentliche Glaube insoweit nicht entgegenstehe,
als ein nach der Löschung eingetragenes Recht nach dem 1. April
1925 begründet worden ist.

Sozialdemokratischer Antrag im Aufmertungsausschuß.
Die Sozialdemokraten beantragten , daß sich der Ausschuß

sofort mit der Besteuerung der Jnflationsgewmne beschäftigen
solle. Der Antragsteller legte eine Entschließung vor , nach der
zur Beschaffung von Mitteln für die Aufwertung der öffent¬
lichen Anleihen ein Gesetzentwurf vorgelegt werden solle , durch
den alle entstanden sind, einen Zuwachs erfahren oder sich nicht
unterworfen werden sollen . Der Ausschuß beschloß die Ab¬
stimmung über die Entschließung bis zum Freitag zu vertagen.

Am den Sicherheitspakt.
Weitere Einzelheiten aus der Unterredung Herriots mit Loucheur

Briand und Bonrom.
Paris , 51 . März . Die Blätter berichten über neue Einzel¬

heiten aus der Unterredung , die Loucheur , Briand und Paul
Boncour im Auftrag der Kammerkommifsion für auswärtige
Angelegenheiten gestern vormittag mit Herriot in der Frage
des deutschen Sicherhestsangebots hasten . Herriot verlas wich¬
tige Stellen aus dem deutschen Memorandum , das wie der
„Matin " zu melden in der Lage ist, der französischen Regie¬
rung am 24 . Februar überreicht wurde . Stresemann schlägt
laut dem Memorandum die Unterzeichnung eines franzöflsch-
englischen -italienischen Paktes vor , das die Garantierung der
Unverletzbarkeit deS nach dem Versailler Vertrag entmilitari¬
sierten Rheingebietes zum Gegenstand hätte . Im Laufe der
seit Ende Februar fortgesetzten Verhandlungen kam man über¬
ein , auch Belgien als vertragsschließenden Teil zum Pakt zu¬
zulassen . Die französische Regierung hat dem „Matin " zu¬
folge , dem Wunsch nach einer Beteiligung der Niederlande an
dem Pakt Ausdruck verliehen . Zwei Punkte deS Memorandums
fesseln die Aufmerksamkeit der französischen Regierung : einmal
die Tatsache , daß Deutschland sich Bewegungsfreiheit für die
Revidierung seiner Ostgrenzen vorbeböit , 2 . eine Argumentie¬
rung , die auf dir Absicht einer Angliederung Oesterreichs schlie¬
ßen läßt . Die französische Antwort wird zur Zeit noch von
den zuständigen Stellen am Quai d'Orsay geprüft . Im übrigen
gab der Ministerpräsident die schon bekannte Erklärung ab,
daß die französische Regierung mit Deutschland keinen Pakt
vor dessen vorbehaltloser Aufnahme in dm Völkerbund ad-
zuschließen gedenkt.



Politische Umschau.
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Der Braunschweigische Landtag hat einen An.
!. A die LandkagsdlStenfast
U" ?ie H « ltte herabgesetzt werden . Nahezu 50000
Mark werden dadurch erspart.

In Altona  begann vor der außerordentlichen Straf,
kammer de, Landgericht » die Verhandlung gegen
" .eikere Z ? Kommunisten aus Schiffbeck,  die
beschuldigt werden , im Oktober 1S2Z an den Unruhen oder

„hochverräterischen Unternehmen tellgenommm oder wis.
senklich Hilfe geleistet zu haben.

«ine  Vottslhung der französischen und beut-
iS e n Handelsdelegationen  unter Vorsitz des ftan-
jLsischen handel - minister » Reynaldi befaßte sich mit der
Prüfung der wa real ist «, die einen Vorzua 'anf.
Zneu Mindefilaris und einen ZwischentarÜ erhalten soll.
Ende der Woche wird eine neue Vollsitzung stattfinden.

2m Unterhause  erklärte Lhamberlaia  aus eine
Anfrage , daß e, ihm unmöglich  sei . das Datum  be-
kanutzugebea . au dem die englische Regierung ihre Trup -
penau,Sölnzurf >ckziehea  wird.

Nach eaglischeu Llaitermeldungeu ist die Unterhaus-
eede von Lloyd George die Einleitung eines
-roßen Enthüllung - feldzuge ». Lloyd George
wird im Skull ln drei liberalen Volksversammlungen über
da » Zustandekommen de» Versailler Vertrage », die Teilung
vberschlesien , und die Frage eine » deutsch-euglischen Ab-
kommen » sprechen.

2a den Besprechungen Herriots mit der
Kammerkommission  erklärte der Ministerp Ment,
daß er nicht daran denke , mit Deutschland vor
dessen Eintritt in den Völkerbund irgend«
einen Pakt  abzuschließsn . Zn Uebereinsttmmung mit der
englischen Regierung hätte er aber nicht» dagegen einzuweu-
den . daß Besprechungen noch vor dem Eintritt
Deutschlands  in den Völkerbund beginnen könnten.

2n der französischen Presse wird daraus hingewiesen , daß
in englischen politischen Kreisen immer
mehr die vollständige Neutralisierung des
Rheinland « « befürwortet  werde . Das Rheinland
soll im Rahmen de« geplanten Garantiepakts die Rolle spie-
len . wie Belgien vor dem Kriege.

Der frühere belgische Ministerpräsident
Graf Brocqueville. -er Führer der Belgischen ka-
tholischen Partei , trat in einer Redeaanzinpoincari.
itischen Tönen , für die Schaffung eine » neu¬
tralen Rheinstaate»  ein , der vom Deutschen Reich
vollständig getrennt werden soll. Lr bezeichnet« die Situation
als gefährlicher als die von 1814 . Aus keiner Rede geht klar
und deutlich hervor , welche Rolle die belgischen Klerikalen bei
den Separatiskenunruhen gespielt haben , und was Deutsch,
land von den belgischen Nationalisten zu erwarten hak.

Der französische Oberste Sriegsral  beriet unter
Vorsitz des Präsidenten Doumeraue über das prosekt
des Kriegsministers Nollek.  das auf eine Ver-
kürzungder Milltärzeit  abzlelt . Die rechtsradikale»
kreise bekämpfen die ^ s prosekk auf « leidenschaftlichste unter
dem Vorwand , daß Deutschland einen Reoanchekrieg vor«
bereite.

Nach bisher noch unverbürgten Nachrichten finden größere
Konzentrationen russischer Truppen an der
beßarabischen Grenze  statt . Die russische Regierung
soll den ukrainischen Bauer » Befehl gegeben haben , läng»
der Grenze Schützen oben auszuwerfen . - . ,

Dr . Seipelwn  e von der katholisch dialogischen Fakul¬
tät der Universität Wien ersucht,  die ne >n, -errichtende
Professur für Soziologie  an der Fakultät zu
übernehmen.  Daraus ergibt sich, daß Dr . Seipel sich
aus dem politischen Leben zurückzieht  und
sich wieder der Wissenschaft zuwendet.

Kolonialwoche Berlin 1S28 .
Berlm » 30. März . Im Berliner Rathause nahm heute die

Kolamalwoche ihren Anfang . Herzog Adolf Friedrich zu Meck¬
lenburg hielt die Eröffnungsansprache , in der er u. a. aus¬
führte . die Veranstaltung tolle emen Ausschnitt geben aus dem
^etde früherer veuttcher Arbeit rm eigenen überseeischen Besitz,
sie bedeute aber außerdem einen Protest des deutschen Volkes
gegen die Lüge der Unfähigkeit Deutschlands zur kolonisatorischen
Arbeit . Aber wir haben den unerschütterlichen Willen zu neuer
kolonisatorischer Betätigung . Wir werden auch den Weg dazu
finden . Das sei das Leitmotiv der Kolonialwoche : Deutichland
braucht und will Kolonien.

Hicraui nahm der Berliner Oberbürgermeister Boß das Wort
und rührte u. a . aus : Mit sreudiger Zustimmung begleitet dis
-itadt Berlin die Eröffnung der kolonialen Woche: denn wir

>'piind :n es auf das schwerste, das uns Kolonien fehlen , in
-nsn wir die Kräfte , die im Vaterland « selbst ihr Brot nicht

u ehr finden , zur Arbeit für die große deutsche Sache einstellen
7unten.

Namens der Reichsregierung hat Dr . Luther der Kolonial¬
joche Degleitworte übersandt , in denen es u. a . heißt : Sechs
"Whre bereits entbehrt Deutschland seine Kolonien , die es in

iiaeftannter Arbeit weniger Jahrzehnte derart entwickelt hatte,
aß ihre Wirtschaft und Verwaltung mit den Kolonien der größ-
n und ältesten Kolonialvölker wetteifern konnte . Deutsches

,'olk. gedenke deiner Kolonien!
Neichsaußenminister Dr . Stresewann hat an die Kolonial-

voche Geleitworte gerichtet , die « ui die Bedeutung der Kolo-
'ialfrage für unser Volk hinweifens In gleichem Sinne äußerte

o ein Begrüßungsschreiben des Reichswirtschaftsminisiers Reu-
>aus . _

schweres Unglück auf der Weser.
Unglück bei einer Felddicnstnbung.

Berlin , 31 . März . Nach Meldungen von der Oberweser
ollen bei einer Reichswehrübung 70 —100 Soldaten tödlich

runglückt sein . Demgegenüber erhält die Telegraphen -Union
wm Reichsweirmimsterimn folgende amtliche Meldung:

Bei einer Standort Urbung am 31 . März in der Gegend
Minden , an der 4 Bataillone , eine Artillerie -Abteilung , Teile
der Fahrabteilung 6 und der Krastsahrabteilung 8 sowie das
Pionier -Bataillon 6 teilnahmen , ist beim Urbergang über die

Amtliche Bekanntmachungen
Siaatsbeitrag zu de« Schueebnhnkvsten . ,

Die (Stadt - )Schultheißenämter werden aufgefordert , etwaige
Gesuche ihrer Gemeinden zu den im Winter 1924/1925 ent¬
standenen Kosten des Schneebahnens auf dm Staats - und Nach¬
barschaftsstraßen mit Personenverkehr spätestens bis 1. Mai
ds . Js . hieher vorzulegen . (Min .Amtsbl . 1901 S . 141 .)

Formulare zur Anmeldung können vom Oberamt bezogen
werde » .

Bezüglich der Berechnung des Aufwandes für Spanndienste
wird auf die Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
vom 29 . Januar 1920 (Neg .Bl . S . 32 ) hingewiescn.

Calw , den 31 . März 1925 . Oücramt : Götz , A .-V.

Wes« eine anscheinend überlastete Fähre gesunken. 1 Offizier
und einige Leute der Kraftfahrabteilung 6 werden vermißt.
Alle Maßregeln zur Rettung sind getroffen . Reichswasserschutz-
und Strombnuverwaltnug sind hinzugezogen.

Bisher 11 Tote auf der Weser.
Hannover , 31 . März . Der am Ort des Unglückes an der

Weser anwesende Berichterstatter der Telegraphen -Union er¬
fährt , daß bei dem Zusammenbruch der Führe auf dem Fluß
160 Mann der 14 . und 16 . Kompagnie des Ausbildungsba-
taillons vom Regiment 18 aus Detmold ins Wasser gestürzt
sind. Eine Anzahl von Soldaten wird vermißt . Als tot sind
4 Mann von der 14 . und 7 Mann von der 16 . Kompagnie,
darunter 1 Offizier einwandfrei festgestrllt. Der Offizier ist der
Leutnant Rösch von der Krastsahrabteilung 6.

Hannover , 31 . März . Wie die Telegraphen -Union erfährt,
sind bisher 4 Leichen geborgen worden . Leutnant Rösch von
der Krastsahrabteilung 6 in Münster ist » och nicht gefunden
worden . Der Divisionskommandeur , Exzellenz Freiherr von
Ledebour befindet sich an der Unglücksstelle . Oberst Lorenz , der
Standortälteste in Minden , leitete persönlich die Bergung der
Opfer und die Untersuchung des Unfalles . Die Vernehmung
der Augenzeugen hat noch kein völlig klares Bild ergeben.
Die Bergungsarbeiten waren bis 6 Uhr abends noch nicht be¬
endet.

Bis zum späten Abend sind 5 ertrunkene Reichswehrsoldaten
geborgen worden . Nach den bisherigen Feststellungen werden
noch 46 —50 Leute vermißt , von denen anscheinend der größte
Teil ertrunken ist. Besondere Kommandos suchen beide Fluß¬
ufer ab. Das Bergungswerk wirb morgen früh fortgesetzt wer¬
den . Man hofft , daß noch einig « Vermißte in den benach¬
barten Orten Unterschlupf gefunden haben . Morgen wird noch
ein Vertreter des ReichswehrnnnisieriumS aus Berlin ein-
treffen.

Preußen » Beileid zum Detmoldee Unglück.
Berlin , 31 . März . Der preußische Ministerpräsident Marx hat

an den Retchswehrminister folgendes Telegramm gesandt : Das
furchtbare Unglück bet den Detmotder Truppenübungen , das eine
große Anzahl blühender junger Menschenleben gekostet hat . wird
im ganzen Lande Erschütterung uno Trauer Hervorrufen . Im
Namen des preußischen Staatsministeriums versichere ich Sie,
Herr Reichswehrmrnister , der aufrichtigen Teilnahme an diesem
Schicksalsschlag, der unsere Reichswehr betroffen hat.

Bismarck.
Einhundertzehn Jahre sind heute verflossen.
Seit märkischem Sand eine Eiche entsprossen,
Von mächtigem Stamme , urwüchsig und stark.
Hochragend ob allen den andern : Bismarck.

Standfest war die Eiche und trotzte den Stürmen,
Ob drohend im Westen die Wolken sich türmen.
Ob Wetter von Osten heraufzog ins Land,
Sie hielt wie ein trutziger Recke ihm stand.

Es schreckte kein Wind sie, kein Hagel , kein Reg : '
Sie hielt ihm die knorrigen Aeste entgegen;
Im Schatten der Eiche, in sicherer Hut,
Hat Deutschland ein Bierielsahrhundert geruht.

Sie ist heute nicht mehr , doch dünkt mich, es lauschen
Ehrfürchtig die Völker noch heut ihrem Rauschen
Und fühlen , wie aus der vergangenen Welt
Gigantisch ihr Schatten noch über uns fällt.

Jupp '

Aus Stadt und Land.
Harro» den 1. AM 1925.

April.
Das zweite Quartal des Jahres wird mit unserem Freunde

April eingeleitet . Man heißt ihn den Ostermonat . Das große
Auserstehungsfest hält seine kirchliche Predigt und dazu geht durch
die Natur jenes wundervoll « Weben und Erwachen , das dem ge¬
plagten Menschen wieder einmal die Brust weitet und ihn Höften
läßt . Auf ein Neues ! Der Lenz geht um und er liebt nicht die
trübseligen Gesichter. Der April ist ein wetterwendischer Geselle
und treibt mit uns seinen Schabernack. Launisch wie der April,
es ist nicht die edelste Marie , die man einem Menschencharakter
anhängen kann. Wer sich von seinen Stimmungen nur so hin
und Herwersen läßt , wird kaum etwas Gescheites erreichen, und
er macht auch anderen Leuten das bischen Leben sauer . Viel
harmloser ist der Aprilscherz, das berühmte Jn -den-April -schickcn
zum ersten des merkwürdigen Monats . Warum die Aprilscherze?
Das ist gar nicht so leicht zum Beantworten und vielleicht weiß
maus überhaupt nicht genau . Möglicherweise hängt es mit ur¬
alten . scherzhaften Ostersitten zusammen . In Deutschland kamen
Aprilscherze zuerst Anno 155 auf . Goethe jagt : „Willst du den
März nicht ganz verlieren , so laß nicht in April dich führen.
Der Volksmund ergänzt das in seiner Art „Am ersten April
schickt man die Narren wohin man will ." Mit dem 1. April
beginnt für viele Menschenkinder ein Neues . Ein zreues Amt,
eine neue Sielluna wird angetreten . Die ABC -Schützen rüsten
sich zum ersten Schultag . Größere Kinder rücken in die nach»
höhere Klasse — einige auch nicht Die Abiturienten sind statt¬
liche Muli geworden und können die akademische Herrlichkeit
kaum erwarten . Doch erst mal Ostern , das dieses >̂ahr so recht
den hohen Mittelpunkt des Aprils macht und die lieben Oster¬
ferien ! Ein großes Eeschichtsdaium trägt der 1. April : Bis¬
marcks Geburtstag . Daneben weist der Aprilkalcnder auch be¬
deutsame Namen, ' wie Albrecht Dürer . Raphael , Melanchthon,
Kant und Ludwig Uhland , auf.

*

Grundsätze für die Unterstützung von Kriegsteilnehmern.
Vom Württ . Kriegerbund wird uns geschrieben : Nach den

vom Relchsarbeitsmlnisterium am 23 . Februar ausgestellten

Grundsätzen für die Bewilligung von Unterstützungen aus dem
„Untrrstützuilgsfonds " kommen für eine derartige Unterstützung
m erster Linie folgende Personengruppen in Betracht:
Kriegsteilnehmer aus den Kriegen 1864 , 1866 . 1870/71 und
ihre Hinterbliebenen , wenn sie durch Krankheit oder Erwerbs¬
unfähigkeit in Not geraten sind ; >, ) Kapilulanten der ehe¬
maligen und Versorgiingsanwärler der neuen Wehrmacht ; <0
sonstige ehemalige Angehörige der Wehr,nacht , sofern die Not
läge in einem Zusammenhang mit ver frühere» Dienstleistung
steht; ck) Hinterbliebene von Kapitulanten und Bersorguugs-
anwärtern sowie von solchen Angehörigen der neuen Wehr¬
macht, die während der Zugehörigkeit zur Wehrmacht, aber nicht
infolge einer Dienstbeschädigung oder während der Zeit ge¬
storben sind, für die Uebergangsgebührnisse gewährt oder zu
gewahren sind, vorausgesetzt , daß die Notlage iin Zusammen-
hang mit dem Tode des Ernährers steht. Bei einer Noilage,
die offensichtlich in keinem Zusammenhang mit der Diersttlel-
slung oder dein Tode des Ernährers steht, sondern lediglich aus
allgemeine wirtschaftliche Verhältnisse zurückzuführcn ist, sollen
die unter o und ck genannten Personen nur ausnahmsweise
in Fällen besonderer Dürftigkeit unterstützt werden . Ehemalige
Angehörige der neuen Wehrmacht, bereit Dienstverhältnisse durch
fristlose Kündigung , strafgerichtliches Urteil oder Entscheidung
der Wehrbecitfskammer beendet ist, sowie solche, denen nach der
Entlassung alle Recht« aus dem Dienstverhältnis aberkannt
worden sind, sind von der Unterstützung ausgeschlossen . Ge¬
suche sind zu richten an die Bezirksfürsorgebehörden.

Der Attoholverbrauch in Württemberg.
Im Anschluß an die Bekämpfung des Alkoholismus hat das

Württ . Stat . Landesamt eine Statistik über die neuerliche Ge¬
staltung des Alkoholverbrauches aufgetan . Was den Btcrver-
brauch anlangt , so beträgt der Rückgang des Kopfverbrauchs
von 1913 bis 1920 tm Deutschen Reich 62,9 Proz ., von 1913
bis 1918 in Bayern 34 .5 Proz ., in Württemberg 75,6 Proz.
1918 kamen auf den Kopf der Bevöttecung im Reich 38 Liter,
in Württemberg 39 . in Bayern 152 Liter , 1923 im Reich 42 .2
Liter . Auch der Alkohol des Bieres hat tm Laufe der KriegS-
zeit und unmittelbar nachher infolge gesetzlicher Begrenzung des
Stammwürzegehalts eine wesentliche Verminderung erfahren.
Was den Verbrauch von Wein und Obstmost anlangt , so über-
trifft Württemberg ganz erheblich den Reichsdurchschnitt . Bet
Wein und Most aus Trauben kamen auf den Kopf der Be¬
völkerung 1922 im Reich 3,06 Liter , tn Württemberg 14,28
Liter , bei weinähnlichen Getränken im Reich 1H9 tn Württem¬
berg 16,99 Liter . Baden übertrifft noch Württemberg . In die¬
sen Zahlen ist übrigens die Selbstbereitung von Obstmost nicht
berücksichtigt. Die Branntweinerzeugung berechnet sich in
Deutschland im Betriebsjahr 1923/24 zu rund 1527 300 Hekto¬
liter gegen 2 .022 900 tm Betriebsjahr 1922/23 . Für Württem-
berg liegen Zahlen für den Branntweinverbrauch nicht vor,
wohl aber über die Erzeugung . Sie betrug 1913/14 52 373,
1918/19 18 268 und 1922/23 20 558 Hektoliter.

Die Bewegung der Bevölkerung in Württemberg.

(SCB .) Stuttgart , 30 . März . Vergleicht man die vor¬
läufigen Ergebnisse der Bevölkerungsbewegung Württembergs
im Kalenderjahr 1924 mit jenen von 1923 , so fällt vor allem
der Rückgang in der Zahl der Eheschließungen von 20751 aus
15621 auf . Nicht so groß ist der Rückgang in der Geburten¬
zahl , nämlich von 52 656 im Jahre 1923 auf 50 680 im Jahre
1924 . Ueberraschend nieder ist die Zahl der Gestorbenen.
Gegen 30 268 im Jahre 1923 war sie im Jahr 1924 nur 32 401»
also um 3667 geringer . Der Anteil der in« ersten Lebensjahr
gestorbenen Kinder an der Gestorbenengesamtzahl berechnet sich
1924 auf 4646 gleich 14,3 Proz ., 1923 5726 gleich 15,8 Proz.
Nach Abzug der Gestorbenen von der Zahl der Geborenen
stellt sich für 1924 laut Mitteilungen des Württ . Statistischen
LandcSamts ein Geburtenüberschuß von 16 959 heraus gegen¬
über 15 033 im Vorjahr.

Württemberg und das Besoldungssperrgeseh.
(STB .) Stuttgart , SO. März . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt : Ans die Kleine Anfrage des Abg . Winker wegen Auf¬
hebung des Besoldungssperrgesetzes hat die württ . Regierung
folgende Antwort erteilt : In der Frage der Aufhebung des Be-
soldungssperrgesetzes ist der stimmfuhrende Reichsratsbeoollmäch-
tigte in Berlin angewiesen worden , im Reichsrat zu beantrage »,
daß die auf die Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körper¬
schaften sich erstreckende Zuständigkeit des Reichsfinanzmtniste-
riums und des Reichsschiedsgerichts im Gesetz beseitigt werde.
Wenn dieser Antrag abgelehnt werde , so sei die Stimme Würt¬
tembergs gegen die Verlängerung des Besoldungssperrgesetzes
abzugeben.

Wetter für Donnerstag und Freitag.

Der Hochdruck ini Westen, der noch nach Süddeutschland
hereinretcht, wird durch eine nördliche Depression nur schwach
bedrängt . Für Donnerstag und Freitag ist deshalb , wenn auch
mehrfach bedecktes, so doch in der Hauptsache trockenes, tags¬
über allmählich wärmer werdendes Wetter zu erwarten.

(STB .) Stuttgart . 30. März . Am Samstag , den 28. März,
rite das Ministerium des Innern die interessierten Organisa-
onen zu einer Besprechung über Festsetzung der Miete für
Hohn- und Geschäftsräume , sowie über eine eventuelle Lockerung
:r Zwangswirtschaft der bewirtschafteten Räume gelaven . Der
egierungsvorschlag geht dahin , den P 'kozenttatz der Miete mr
Hohnräume ab 1. April von 75 auf 80 Proz . zu erhöhen. Der
lietiatz für gewerbliche Räum « soll von 100 am IlO Proz . er-
öbt werden . Des weiteren sollen geweroliche Raume in einer
lkietpreislage von über 2000 sin Erost -Stuttgart ) , die nicht
lit der Wohnung verbunden sind vom Mieterschutz herausge-
ommen werden . Im übrigen Lande soll der Satz für die mitt-
:ren Städte 1000 -tl . für die kleineren Orte 500 betrage «,
wn Mieterseite wurde dagegen eingervandt , daß sowohl die
ftrtscbafiliche Lage der Arbeiterschaft als wie der Gerverbetrei-
enden in ihrer Mehrzahl eine derartige Mehrbelastung nicht
ctragen können. Demgegenüber uwrde von Hausbeslherseite die
»artige Einführung der lOOprozentiqen Miete ftir Wohnraumc
md eine solche von 150 Prozent für gewerbliche Raume und eine
ollständige Freigabe dieser gefordert . Die en weitgehenden For¬
mungen konnten sich selbst die Regierungsvertreter nicht an-
bließen . In der Frage des Umlagewesens wurde eme Erhöhung
es seitherigen Satzes von 30 Prozent für Grog-Stuttgart auf
5 Proz . seitens der Hausbesitzer verlangt . Der R -grerungsver-
reter wies darauf hin . daß eine derartige Forderung zunächst
och der Begründung der Notwendigkeit bevurfe , da seststeht.
aß eine große Reihe württemberaischer Gemeinden noch nicht
inmal die Erhöhung des Umlagesatzes von So auf 30 Prozent
ür notwendig aemnden haben.
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Siadtilcmeinde Calw.

Erhebmg der GeirSsdesteuw
abl. Avril IM.

Nach dem Seineindesteucrgesctz vom
30. 7. 1923.
28 . 3. 1924

M die Stadtgenieinde Calw zur Erhebung e.ncr Gelränke-
steucr verpflichtet , und da eine anderwcilige Verfügung bi«
jetzt nicht ergangen ist. hat die Erhebung der Steuer auch
«d 1. April 1925 zu erfolgen.

Maßgebend sind noch die Bestimmungen der städi.
Steueroronung v. 8. 5. 1924. Zu beachten ist insbesondere,
daß Steuerschuldner ist. wer alkoholhaltige Getränkt an einen
Verbraucher zum örtlichen Verbrauch offen oder verschlossen
abgiot . oder wer als Verbraucher solch« Getränke von
auswärts zum Verbrauch tm eigenen Haushalt oder Be¬
trieb bezieht . Die Steuer wird bis zum 10 . Tage nach
Ablauf de» Monat » der Abgabe oder des Bezugs von
Getränke fällig.

Formular « >ür die Steuererklärungen können auf dein
Rarhau » Zimmer 2 bezogen werde», woselbst auch nähere
Auskunst erteilt wird.

Tal « , den 30. März 1925.
Stadtschultheihenamt : Gähner.

Etadtgemeinde Lalw.

Grund-, Sebiivde- md Grs>erdeslkbll
«bl. Avril ML.

1. Nach der Verfügung de» Finanzministerium » voin
20 . 3 1^25 lSiaatsanzelger Nr . 68) sind vom 1. April 1925
an die Steuer » nach de» bisherigen Bestimmungen fort«
zuerheben.

D >e monatlichen Voranrzahlunge » an Gewerbe -, Grund-
«nd Gebäudesieuer einschl. Gebäudeentichuldungssteuer sina
daher ab 1. April 1925 bi» zur endgültigen Festjetznng
«inftweilen in der flir den Monat März 1S2S berech¬
neten Höh « zu leisten.

2. Die Schuldigkeit ist ln den ersten 8 Tagen seden
Monat , zur Zahlung fällig.

Calw , den 30. März 1925.
Stabtschultheistenamt : Gähner.

Spareinlagen
Aufwertung.

Die am letzten Sonntag stattgehabte General¬
versammlung hat auf Antrag der Bankleitung be¬
schlossen. neben der Ansammlung einer später zur
Ausschüttung kommende » Aufwertungs -Rücklage
für Spargläubiger sofort  den Betrag von
RM . 3VVV. — an bedürftige mindestens
VS Jahre aite Spargläubiger der Bank , so¬
fern sie schon vor 1. Januar 1919 Einlagen gemacht
hatten , im Verhältnis ihrer Guthaben zur Ver¬
teilung zu bringen.

Anträge auf Berücksichtigung bitten wir bis
spätestens 30 . April mündlich oder schriftlich bei
nnserer Kasse einznreichen.

Vorstand und Ausfichtsrat.

Stammheim.
Das Nadel-
aus den Abteilungen

Steinrinne und Doma kommt am Donnerstag,
den 2 . Apr »l , anschließend an den im Gasthof
zum Waldhorn hier um 2 Uhr stattfindendcn Holz¬
verkauf des Forstamts Siammhcim im öffentlichen
Aufstreich wiederholt zur Versteigerung . (Siehe
Ausschreiben im „ Calwer Tagblatt " Nr . 66 vom
20 . März 1925 .)

Den 31 . März 1925.
Gemeinderat.

,i,

A» Milche SchiilihMeniimitt
der MrimttVkM EM.

Die Schulthcißenämler werden veranlaßt , ihre Gemeinde
angehörigcn durch eine

Ssseviliche Belivmlmachiiiig
auf »achbezelchnete gesetzlicheBestimmungen in Kurze zu
verweise» :

. MVlWlWMWMrSildeii
auf die Best »iinnnacn der Zü8, 309 und 368 Zisf. 6
des Reicksstrafgcietzlniches, lonne die Artikel 30 und 32 des
Forstpolizcigesetzes;

-z.Schlitz WeilktttWilidOliliW
insbesondere der Stechpalme , gegen das una .h same oder
gewerbsmäßige Abpsiiicken von Blüten und gegen da» Aus-
reißeu ganzer Pflanzen auf die Bestimmungen des Art . 22
Ziff. 2 de, Forstoolizeigejetzes . sowie de« Art . 6 3 >ff. 4 und
Arl . 16 de, Forststrafqesetzes.

Ebenso werden die Schulthe ßenämiec ersucht, sowohl
zur Verhütung von Waidbcänden , a >» tin Interesse wirk¬
samen Schutze, seltenerer Waldpflanzen , besonder» der oben
genannten für entsprechende Belehrung und Ermnhnung
der Schuljugend Sor e zu tragen.

Hirsau , den 30. März 1925.
Namens der beteiligten Forstilmtee:

Forstamt : Lechter.

PrEW Geschenke
n

Aluminium - , Emaille-
u . verzinkten Geschirren

Haus hallungs Maschinen
Thermosflaschen. Be lecke, Taschenmesser
Scheeren Lackier- und Nickelwaien

Eiltztll Treib, am Markt.

Wv-lihilllr
mit Laden

in guter Lage

zu verkaufen . "WS
Ernstliche Reflektanten «vollen sich melden unter

B . K . 76 bei der Geschäftsstelle ds . Bl.

D3 »licti

neue LinALiiLel

kueksäcke
tür js »cl- , 8port-
u . Oesc 'nästsrvveeke

tto8entrL5ei'
in jecter Preislage
von 60 ? k§ . an

Liebelsberg.
Ein noch gut erhaltenes

Zahrrvi
verbaust

Jakob Rentier.

Ostelsheim.
Eine » schönen 14 Monate

allen

Farren
zur Zucht geeignet , Gelbscheck
verkauft

3akob Sautter.

NäNciien
soliä , 18—243 ., welches
schon geäient tiat, gut
15. / rpeil oäer 1. IVlai
bei bester kenanciluiig
u. Verpflegung gesucht,
brsu Ncb. Lekmalrrleät,
VItrinxeo am Oslinbok.

llui 'Mvdi 'MiiMi'

a . Nöbele , Nsgo !cl
Fernsprecher 126.

Verein Calw

lW . M . t .2«

kalt ulltl evrucklos
empfiehlt

kli 8etii!>tterkr.
Reiche Auswahl in
Tapeten

finden Sir bei
Fe . Hrnnefarth . Tapezier-
meister. Schulgaffe 5 beim

Rathaus.
Ta pezte «arbeiten werden
rasch und solid ansgesiihrt

Aarmwnüun

MKnWeÄilUsU

ÄkmLäL -I '

DuÄViMlät

Welten, ' ch wann.
A n Samstag , b.4 . April,

nin >' nttttaa » 8 Uhr verkaufe
ich an den Meistbieienden auf
d Rathaus «n Altdurg mein

Wnhnhans
Scheuer

ilnins  und

Stallung sowie
SmHausgarlen
wozu Kausl .ebhaber ein-
geladen werden.

Michael Pfrommer»
Fabrikarbeiter.

Kvuvssekvrvi

privnlL
liefest

llrsz « n,
lstanrebeltvn unä Oder-

bemrlea
wie neu

schnell unä pünkUIcli
Unnatimestelle:

Oesckv . §taog « r,
Obs e dlarktstegsse 23.

Gewerbeschule Ealw
mit Hande !sabteilung.

Freitag , 3. April , von nachm. 1'/- N"

WgMg sssnillcher Letzrtzkvöe»
im Saale des Seorgenäums

voll5 Uhr an Inhresabschlutz Mit PreisverteillNtg.
Soautag , 5 . April

Schul- ll. GesskeiistNliüStzeliitilg
i» der Gewerbeschule , geöffnet 11—12Uhr,2 —4Uhr.

Zum Besuch dieser Veranstallungen werdcn die Ver¬
treter der Behörden , Lehrherrn und Ellem der Schüler,
bei dem Entwicklungsstand der Schule besonders noch die
Vertreter der Bez .rksgeinemdenkoilcgien herzlich einzeladen.

Das neue Schuljahr beginnt Don¬
nerstag,  de « 23 . April . An diesem Tage
haben neu eintretende Schüler zum Zwecke der
Ktasseneinweisung sich morgens 8 Uhr im Saal II
der Gewerbeschule einzufinde » .

Der Vorstand : G.Sch.Rt . Aldinger.

Herrenanzüge . Sportallzüge
Samtanzüge , Burschenanzüge

Gestrickte Knabenanzüge
Swealeranzüge , Gummimäntel

bei besten Qualitäten und billigsten Preise»

Herren -, Burschen-
und Knaben -Hosen

Turnhosen
enormes Lager

Warenhaus

GeslhV.Memann.EM

GuterRebenverdienst!
Erstklassiger Persicherungskonzern

-Feuer -Einbruch -Haft-
pflicht-An all -Auto -Leben - K
DW - sucht Berlreler . Hohr Vcrd .enstmög-
tichkelten. Unterstützung durch Beamte . Angebot«
unier S . T . 726 an Alo -tzaa, «nstrin L Bögler,

Stuttgart.

Unterzeichneter verkauft

IKuh
unter zwei die Wahl , hoch-
trächtig

Jakob Süßer,
Stammhelm.

Einen mitcrhalleucn leichteren

ZMilpäillier-
Wliliell

hat z» verkaufen

Fu . ius Flik,
Altheugstett.

Württbg.

Menelltzonig
garantiert rein , offen

Psd . ^ 2 —

K. Otto Blnce«.

Oröeumuje Llttij'-
sra« oder Mdche«
sür eini ge S tunden in gutes
Haus gDM- gesucht . "ML

" uskunst vteit.
ds . ^

Nähere Aus
die Ee !chäs!'-stet!e Bl.

600  Mb.
gegen gute Sicherheit au-
zunehmeu ge,ucht . Nähere
in der Geschäftsstelle ds . V

sjLi-^ .
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Bad Teinach.

Todes -Anzeige.

Ties erschüttert g«b«» wir Brrwandten,
Freunden nnv Bekannten dir traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Sohn , Bruder u. Nesse

Gustav SWgle
Im Aller vqn 21 Jahren und 3 Monaten
noch kurzem, schwerem Leiden saust ent¬
schlafen Ist.

2n tiefer Trauer:

Die Eltern: Gustav Schrägte und
Frau geb. Bihler.

Die Geschwister: Luise » Martha
und Eugen.

Die Beerdigung sindel am Aonnerstag,
den 2. April , nachmittags 2 Uhr statt.

Sechingen » den 31. März 192S.

Todes -Anzeige.

1-
Verwandle ». Freunden und Bekannte»

geben wir die schmerzliche Nachricht, dag unser
lieber Pater , Großvater und Schwiegervater

Mm , Wr
Händler

im Alter von 70 Jahren heule vormittag un-
erwartet schnell verschicocn ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag , den 2. April,
nachmittags ' /»2 Uhr.

«emilsKl»»«, WU ÜIIMill
ksrMttMräsk » °

«im »- m«i SmM-

NeicbtisItiZes stader in:
Mrt- uvä iüvgen

iimn

ürüeiir-itieilluvg
in nur guten yuslittlten

(Iralx , pkor ^ keim,

k

» Sss » rrtsss « AvvleFnnsn »
um Ibra wirteeN -MI. t,egs ru vvrbsseern.
>«t «»r 23. latt . teure« 6«r 2 VV voo

li«opNr«ii »r bei mir g«»oa»«ii.
kivriz tliMeiltzlitje 6en!»ll»«88iekttzs
dletit ii!s neu», am >7 . u. 18 . Npe -il beginnen«!«

Klassen-Lotterie
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Eier
Bestellungen

auf schwere Italiener
sowie Landeier

zum Einlegen nimmt entgegen

H. Röhm.

5 srvs -l<sffes
d » »t« 8U» e8ur »g « n , »t » t» krl« rv godrannl

Osri Lervs , Lsiv,
Wer liefert mir 40 3stm.

Bauholz
stund) Matz 0,25—0,45 zum Tagespreis?

Ehr . Stürner . Calw.

»tat « Uarl«n.

Luise Fischer llarl Lchönlen
verlobte

Unterreichenbach Sack Ltebenzell

Wasserglas
geruchlos
empfiehlt

Kopstos

Psg.

Süß-
MW
^, .»,1,30 Psg^

als vortreffliche» Hustenmittel

TÄdSDsMLLiE
»>» »«>!«« , ju««»UteI»0i»» a »tiu» nag «inen reeten, ^l>l«iul«i6 »cliSnen?«>»«. a »m Sie» » »«oxt «Ile « di« >

«I!«d»»t»l-lllinmiledseil« von8 «»» »»»»»» «d vo .,
^illo . -v .oxerls 0 . L. tLi»to» »kh 2 . » »über, Letten,leger

6 . kkellter, Kolonislvsren ; krl««!r. l.«mpart«rj
IVild. VVior, brieeu, : z>. OUenurrtt, frireur.

t,7. . . <>!. ' g> '0  stc
gegen He ..er !:eir, Bec,chlei-
müng , Katarrh , schmerzen¬
den Hals , soioic als Vor¬
beugung gegen Erkältungen.
7ovv Zeugnisse von Aerzlen
und Privaten verbürge » ven
sicher.Ersvtg . Appetitanregen¬
de, seinschmechcnoe Bonbvns.
Deutel SV Psg ., Dch« 80 Psg.

Achten Sie aus
die Schutzmarke.

Zu haben bei
Fr .T .Reichinann ,Alte Apoih.

LH- Harimann , Neu«
Apotheke.

G . Pseisser. Loion.
Hans Heiingärtner , Toion.

Fr . Lainvarter , Eolon.
Wiih . Sachs , Lo 'on.

K. Otto Mncon , Eaton.
Hermann Hiiutzler, Condlt.

Carl Seroa.
G . SaUter . Lol ..Sta >n»th«tm

Gottlob Schwarz , Colon .,
Gechingen.

Carl Dongus . Deckenpsron».
M . Gulde . Lol ., Sllltlingen.
Aböls Roller , Lol .,Aidlingen.
Oskar Jiidler -Echmtd, Col .»

Hirsau.
Herm. Essig, Lol .. Liebenzell.
Carl Schlag , Lol .. L' tbenze».
Heinr . Rotzleuschrr, Teinach.
Frl . Marla Singer . Unter-
. relchenbach.

Apotheke E . Müller,
Aidllngen.

Rittcr -Drog .O .E .Mstowsky,
Calw.

Chr . Slraile . Alth engstett.

Zavelstein.
Ein « mit 4. Kalb 37 Wochen

trächtige

Nutz - « . Schllss-

NeU eingetroffen
Damenmäntel

für Frühjahr und Sommer in allen Ctoffarten

Damenwindjacken
Damengummimänlel

Damenkleider
in Waschseide , Erep , Mousline , Cheviot

und Gabardine

Kostümröcke
in größter Auswahl

GeM KlemM.Calw

F » Eonsnm «
Verein Calw

Mehl-Abschlag
Weizenmehl Spez.0

bei 50 Psd. 2S 200 Pfd . ^ 4S.-

Weizenbrotmehl
bei 50 Psd. 19 200 Pfd . ^ 37.-

hat zu »erkausen
Sri - Nonnrnman«.

Für
NWHr md Sommer

7?e?

Fertige
HMM-,3WliG -,
MM -MeidW«

Medr.Wetzel Am.
Badftratze.

Spezialität:
Herren - und Knabenbekleidung.

Herren-
Sahrrad

sehr gut erhalt.,^verkaufe«.
Schweitzer, Hirsau.

Ztrka SO Ztr . guteinge-
brachte«

He « «« d SehO
verkauft

Witwe Hartmanntz
Oderhongftett.
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